
    

Sie sind freundlich eingeladen, das einsA im 
Herzen Dülmens zu besuchen. In unserem Mit-
machhaus können Sie teilnehmen, mitgestal-
ten und sich mit Ihren Talenten und Fähigkeiten 
einbringen. 
Die Familienbildungsstätte, das Familienzen-
trum St. Anna, die bürgernahen Beratungs-
dienste der Stadt Dülmen und das Mehrgene-
rationenhaus erwarten Sie im einsA. Auch die 

Katholische Öffentliche Bücherei finden Sie dort. Die Kirchenge-
meinde als Trägerin des Hauses lädt alle Besucherinnen und Be-
sucher ein, das einsA zu ihrem zweiten Wohnzimmer zu machen. 
Für die gemütliche Atmosphäre sorgt der Kolping-Diözesanver-
band, der im Bistro einsA-Leckereien für Jung und Alt anbietet.  
GemeinsAm mit den vielen Freiwilligen möchten wir gute Gastge-
ber sein und freuen uns auf geplante und spontane Aktivitäten mit 
allen Generationen. 
Mit den verschiedenen Kooperationspartnern und Einzelakteuren 
laden wir Sie in diesem Herbst coronabedingt nicht zu einer Groß-
veranstaltung ein, sondern möchten Sie auf viele einzelne und be-
sondere Highlights neugierig machen: Führungen, Ausstellungen, 
Musikevents und Überraschungsangebote bieten Möglichkeiten 
für jeden Geschmack und jedes Alter. Informieren Sie sich gerne 
direkt am Infopoint oder telefonisch (Tel: 97995100), auf unserer 
Homepage (www.einsA-duelmen.de) und per Mail (info@einsA-
duelmen.de). 
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen und im Haus für Alle be-
grüßen zu dürfen. Für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im einsA

Cäcilia Scholten,  
Geschäftsleitung

Nach fast zehnjähriger Pla-
nungs- und Umsetzungszeit 
hat das Intergenerative Zent-
rum einsA in Dülmen im Mai 
2020 seinen Betrieb aufge-
nommen. Mit Unterstützung 
vieler Partner ist es der Stadt 
Dülmen und der katholischen 
Kirchengemeinde St. Viktor 
gelungen, einen neuen Be-
gegnungsort für Menschen 

aller Generationen zu schaffen. Das Haus für Alle setzt neue Im-
pulse – für unsere Innenstadt, vor allem aber für die Menschen in 
und um Dülmen. Allen, die dazu beigetragen haben, dass aus einer 
gemeinsamen Vision Wirklichkeit werden konnte, gilt unser herz-
licher Dank! 
Der Start des einsA und die ersten Monate des Betriebs mussten 
aufgrund der Corona-Pandemie eher ruhig und „unter dem Radar“ 
verlaufen. Noch immer gibt es einige notwendige Einschränkungen, 
doch es ist Leben eingekehrt! Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind an ihrer neuen Wirkungsstätte angekommen, Kurse finden 
statt, interessierte Besucher erkunden das Haus und das fröhliche 
Lachen der Kita-Kinder schallt durch die Flure. Daher laden wir Sie 
ein: Nutzen auch Sie die Gelegenheit und lernen Sie das einsA ken-
nen! Informieren Sie sich über die vielfältigen Möglichkeiten und 
machen Sie mit im Haus für Alle! 
Wir freuen uns auf Sie und sagen: hereinspAziert!

Lisa Stremlau    Markus Trautmann 
Bürgermeisterin Stadt Dülmen  Pfarrdechant Pfarrei St. Viktor
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HereinspAziert – herzlich willkommen im Haus für Alle!
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Blick über die Stadt Dülmen; unten: Mosaik mit dem hl. Viktor im Gang des Pastoralbereichs (Fotos: Pfarrei St. Viktor)

1) Pfarrei St. Viktor

NICHT NUR EIN FROMMER WUNSCH  

„Bemüht euch um das Wohl der Stadt ...“ – so lautet ein Appell aus der Bibel: Der Prophet er-
mahnte und ermunterte (im 6. Jh. v. Chr.) die kleine Gemeinde in Babylon, sich auch im Exil 
für das Wohl aller zu interessieren und sich auch in der Fremde tatkräftig zu engagieren: 
„Bemüht euch um das Wohl der Stadt, in die euch der Herr geführt hat, und betet für sie, 
denn in ihrem Wohl liegt euer Wohl“ (Jeremia 29,7) Es geht hier zunächst um eine Haltung: 
um die Offenheit für das Leben und die Bedürfnisse des Gemeinwohl, in der die Gläubigen 
einen Teil bilden. So sollten es auch Gläubige heute sehen: Der „Raum“ der Kirche kann 
nicht mehr so abgegrenzt und festgelegt verstanden werden, wie vielleicht in früheren Zei-
ten empfunden.

 In diesem Sinne freut sich die Dülme-
ner Kirchengemeinde St. Viktor darüber, 
dass nach vielen Jahren des Ringens und 
Planens endlich eine über Generationen 
geübte innere Haltung neue Gestalt an-
nimmt: Nämlich bewusst und aktiv Ver-
antwortung „um das Wohl der Stadt“ über-
nehmen zu können – und zwar künftig als 
ein Basisakteur im neuen einsA im Herzen 
der Stadt. 

„Dass sich die katholische Kirche hier 
engagiert einbringt“, so formulierte es 
Regionalbischof Stefan Zekorn auf dem 
Baustellenfest vor fast genau zwei Jahren, 

„ist Ausdruck dafür, dass das Gelingen des 
menschlichen Lebens in all’ seinen Bezü-
gen ein Grundanliegen christlichen Han-
delns und damit der Kirche ist. Denn Kir-
che ist kein Selbstzweck, sondern steht im 
Dienst für Gott und die Menschen.“ 

Eine Momentaufnahme
Hereinspaziert! Wir laden Sie ein zu ei-

nem kleinen imaginären Rundgang durch 
das einsA. Betreten wir das Foyer, die „gute 
Stube“, durch einen der vier Eingänge und 
tauchen ein in das bunte Leben des wun-
derbaren Hauses. Im großen Foyer herrscht 
reges Treiben: Das Bistro neben dem In-
fopoint ist gut besucht. Im anliegenden 
Veranstaltungssaal proben gerade Musiker 
für das abendliche Konzert und in den 
Räumen der Kita basteln die Kinder Tisch-
schmuck für das Mittagessen im Bistro. 
Schräg gegenüber laufen die Sprechstun-
den der Freiwilligenbörse und der Dülme-
ner Senioreninfo. 

Wir könnten auch den „Garten der Stil-
le“ besuchen oder in den Angeboten der 
Pfarrbücherei stöbern, die an verschiede-
nen Orten und in gemütlichen Nischen 
im Haus auf den Gängen zu finden sind. 
Wir entscheiden uns jedoch für eine Fahrt 
mit dem Aufzug in den ersten Stock.  Dort 
sind die unterschiedlichen Kursangebote 
der Familienbildungsstätte zu finden: Eine 
Musikstunde für Jung und Alt und ein Han-
dy-Kurs für Anfänger – es ist halt einfach 

Mit der Einweihung des Dülmener einsA 
am 5. September ist kein Schlusspunkt ge-
setzt, sondern wird ein Auftakt gefeiert: 
In Zukunft werden die Gemeinden und 
Gremien, Gruppen und Gemeinschaften 
der Pfarrei St. Viktor – gemeinsam mit un-
zähligen anderen Akteuren und Engagier-
ten vor Ort! – ein besonderes Augenmerk 
darauf richten, die eigenen Ressourcen 
und die bewährten Erfahrungen für die 
Begegnung der Generationen in Dülmen 
einzubringen. 

Unsere aktuelle Gesellschaft spürt ein-
dringlich, dass sie innerlich wie äußerlich 
vor bislang nicht gekannten Zerreißpro-
ben steht: Interessenkonflikte und Abgren-
zungstendenzen stehen sich mitunter 
unversöhnt gegenüber. Da will ein Haus 
für Alle eine andere Botschaft aussenden! 
Und für die Pfarrei St. Viktor soll dies heißen, 

immer viel los, auch im Pastoralbüro, das 
sich ebenfalls in der ersten Etage befindet. 
Jenseits der Brücke, im großen Sitzungssaal, 
tagen gerade die Stadtverordneten. Auch 
eine kurze Stippvisite im zweiten Stock 
lohnt sich: Neben Büroräumen gibt es hier 
Bewegungs- und Kreativbereiche, auch die 
Eltern-Kind-Gymnastik ist heute da. Unser 
Ausflug endet, wo er gestartet ist: Im Foyer 
relaxen wir noch ein wenig auf den gemüt-
lichen Stühlen und lassen das bunte Mitei-
nander der Menschen im Haus für Alle auf 
uns wirken. 

Die Idee
Das Intergenerative Zentrum einsA ist 

ein neuer Ort der Begegnung für Men-
schen jeglichen Alters. Hier treffen sie sich, 
können sich austauschen und voneinander 
lernen. Alleinstehende Menschen finden 
im einsA Kontakt und Anschluss, z.B. beim 
Mittagstisch im Bistro oder in einem der 
zahlreichen Kursangebote und offenen 
Veranstaltungen.

Das einsA ist ein Gemeinschaftsprojekt 
der katholischen Kirchengemeinde St. Vik-
tor (als Betreiberin des einsA) und der Stadt 

dass Menschen ihr vom Evangelium her 
motiviertes Handeln als zeitgemäß und ge-
sellschaftlich relevant begreifen, im Zusam-
menleben unterschiedlichster Menschen 
und Mentalitäten und im Miteinander von 
Jung und Alt in Dülmen. Damit das „Wohl 
der Stadt“ nicht ein frommer Wunsch bleibt.

Markus Trautmann 

Dülmen. Im Haus für Alle sind daher so-
wohl kirchliche als auch städtische Einrich-
tungen untergebracht: Das Familienzent-
rum St. Anna, die Familienbildungsstätte 
und das Mehrgenerationenhaus Dülmen, 
das Pfarrzentrum der Kirchengemeinde St. 
Viktor sowie städtische, bürgernahe Funkti-
onen aus dem Rathaus, z.B. die Freiwilligen-
börse, die Dülmener Senioreninfo oder die 
städtische Ehrenamtskoordination. Dazu 
bietet auch der Kolping-Diözesanverband 
im Bistro einsA Leckereien für Jung und Alt 
an. 

Örtliche Vereine, Verbände und Orga-
nisationen finden im einsA einen Ort für 
ihre Angebote. Das einsA steht allen offen, 
unabhängig von Alter und Herkunft. Jeder 
ist eingeladen und willkommen. Es ist ein 
besonderer, barrierefreier Begegnungsort 

– für Kontakt, Initiativen, Bildung, Freude, 
Trauer, Kreativität, Soziales, Kulturelles so-
wie für freiwilliges bürgerschaftliches En-
gagement – ein echtes Mitmachhaus!

Das Haus für Alle ist außerdem Teil des 
umliegenden einsA-Quartiers und setzt als 

„soziale Mitte“ neue Impulse für die Dülme-
ner Innenstadt.

... die fünf Basisakteure... Die Idee des Hauses.

gem m

oben: Das Herzstück des Hauses: Foyer mit Infopoint; rechts: das kleine  
Wohnzimmer mit offenem Bücherregal  (Fotos: Stadt Dülmen/Siemes)
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2) Die Stadt ist im einsA präsent

ALLES UNTER EINEM DACH

Alles unter einem Dach: Im einsA vereint die Stadt Dülmen zahlreiche Dienstleistungen und Angebote. Auch einige städtische Veranstal-
tungen und Projekte finden künftig im Intergenerativen Zentrum und auf dem Markt der Möglichkeiten statt. Der Überblick:   

Das Mehrgenerationenhaus (MGH)
Seit mehr als zehn Jahren bietet die Stadt 

Dülmen Angebote für Jung und Alt an. Im-
pulsgeber war das MGH-Aktionsprogramm 
des Bundesfamilienministeriums. Der Dül-
mener Erfolg ist auf die enge Kooperation 
mit der Familienbildungsstätte, der Volks-
hochschule, den Schulen, Kindertagesein-
richtungen, Institutionen der Altenpflege, 
Vereinen und Verbänden zurückzuführen. 
MGH-Koordinatorin Elisabeth Bäther ist 
künftig an zwei Tagen pro Woche, mon-
tags und mittwochs (Termine nach Verein-
barung unter Tel. 12830), im einsA zu finden. 
Für den Herbst ist bereits ein Kurs „Jugend 
schult Senioren am PC, Tablett und Smart-
phone“ geplant.

Die Ehrenamtskoordinatorin
Viele Menschen engagieren sich ehren-

amtlich in ihrer Freizeit. Der Stadt Dülmen 
ist es ein besonderes Anliegen, diesen Ein-

satz zu unterstützen. Ehrenamtskoordina-
torin Hildegard Streyl bietet jeden Diens-
tag- und Freitagvormittag im einsA eine 
offene Sprechstunde an. Während die 
Freiwilligenbörse Hilfesuchende und Helfer 
zusammenbringt, ist Hildegard Streyl An-
sprechpartnerin für alles, was darüber hin-
aus ehrenamtlich Aktive bewegt.  

Beratungsangebote
Zahlreiche Beratungsangebote für Men-

schen in besonderen Lebenslagen sind im 
einsA zu finden. Die Dülmener Seniorenin-
fo und die Freiwilligenbörse sind regelmä-
ßig vor Ort, wie auch der Sozialverband Vdk, 
die Pflege- und Wohnberatung, die Alzhei-
mer Gesellschaft, die Teilhabeberatung 
und die Beratung für Blinde- und Sehbe-
hinderte. Auch eine Rentenberatung wird 
regelmäßig angeboten. Die Beratungstage 
sind im einsA am Infopoint zu erfragen und 
werden zudem über die örtlichen Medien 
bekanntgegeben. 

Intergenerative Kulturprojekte  
(Kulturbüro)

Eine Mitarbeiterin des städtischen Kul-
turteams ist regelmäßig im einsA vor Ort. 
Sie unterstützt den intergenerativen Dialog 
mit Kunst- und Kulturprojekten und ent-
wickelt gemeinsam mit den Akteuren im 
Haus passende Formate: Foto- und Thea-
terprojekte, Erzählcafés oder Kunstwork-
shops runden dann das städtische Ange-
bot im einsA ab.

Weitere Angebote
Die Neue Spinnerei, die Musikschule, 

das Stadtarchiv und der Dülmen Marketing 
e.V. engagieren sich im einsA und möchten 
das neue Zentrum im Herzen von Dülmen 
für ihre Arbeit nutzen. Auch die Volkshoch-
schule (VHS) ist mit dabei und wird kosten-
freie Angebote im Haus durchführen. Was 
sich hieraus noch alles entwickeln wird… 
Man darf gespannt sein!

Die Stadt Dülmen ist künftig mit zahlreichen Dienstleistungen, Angeboten und Ansprechpartnern im einsA vertreten. (Foto: Stadt Dülmen / Siemes)

3) Familienbildungsstätte Dülmen

VIELSEITIG AUFGESTELLT   

Guten Tag und herzlich willkommen in der Familienbildungsstätte (FBS) und dem Mehrgenerationenhaus (MGH) Dülmen. Wir begrüßen 
Sie in den neuen Räumlichkeiten des einsA . Die Familienbildungsstätte ist zum 1. Mai 2020 aus dem alten Gebäude nebenan ausgezogen 
und in das Haus für Alle eingezogen. Aus diesem Grund möchten wir uns hier an dieser Stelle kurz vorstellen:

Wir, das Team der FBS, laden Sie herzlich 
ein, zur Teilnahme an den Veranstaltungen 
der Familienbildungsstätte und des Mehr-
generationenhauses Dülmen. Die FBS Dül-
men, die zum Katholischen Bildungsforum 
im Kreisdekanat Coesfeld gehört, bietet 
schon seit vielen Jahren Kurse und Ange-
bote für Menschen jeden Alters an. Unser 
Programm ist in verschiedenen Fachberei-
chen aufgeteilt, die wir an dieser Stelle kurz 
vorstellen möchten:

Fachbereich Partnerschaft  
& Familie:

Partnerschaft und Ehe, Eltern werden, 
Elternbildung, intergenerative Gruppen für 
Eltern, Kinder, Großeltern und Enkelkinder, 
aber auch Kurse für Kinder und Jugendli-
che – unsere Angebotspalette ist genauso 
bunt und vielfältig wie auch die Familien 
selber.

Fachbereich Mensch & Gesellschaft: 
In unseren Veranstaltungen zu den 

Bereichen theologische Bildung, Ethik, 
Lebensfragen, zu den Rubriken Persön-
lichkeitsbildung, Politik, Gesellschaft und 

Umwelt laden wir zur Auseinandersetzung 
mit ausgewählten Themen ein.

Fachbereich Gesundheit  
& Lebensstil:

Die Angebote in den Bereichen Gesund-
heit, Selbsthilfe, Entspannung, Balance, Fit-
ness, Bewegung und Tanz sowie Ernährung 
und Hauswirtschaft regen Menschen zur 
aktiven Verbesserung ihrer Gesundheit an.

Fachbereich Qualifizierung – Beruf 
und Ehrenamt: 

Hohe Anforderungen an die Profes-
sionalität und Zufriedenheit im Ehrenamt 
erfordern eine stete Reflexion mit den 
theoretischen und praktischen Inhalten 
des Handelns – lassen Sie sich einladen 
mit ausgewählten Themen im Bereich der 
Qualifizierungen im Beruf und Ehrenamt.

Fachbereich Kultur und Kreativität: 
Kultur, Musik, Literatur, Mode, Design, 

Kunst und Handwerk … In unserem Pro-
gramm spiegelt sich eine große Vielfalt des 
Kultur(er)lebens.

Als zweiter Standort des MGH Dülmen 
bieten wir offene, intergenerative Ange-
bote für Menschen jeden Alters an. So 
haben Sie die Möglichkeit, sich unverbind-
lich – ohne Kursbindung, zu treffen und ge-
meinsam mit anderen Menschen über die 
Angebote wie Singen, Stricken, Spielen, Nä-
hen, Quizzen und kreativ sein, in Austausch 
und Kontakt zu kommen.

Pflegebedürftige Menschen unterstüt-
zen – ehrenamtlich oder beruflich: In der 
FBS wird seit vielen Jahren die Fortbildung 
zu Senioren- bzw. Alltagsbegleitern und 

-begleiterinnen gem. §45b – c SGB XI sowie 
die Qualifizierung zur Betreuungskraft gem. 
§43b SGB XI angeboten. Außerdem bietet 
die FBS Dülmen angehenden Tagespflege-
personen die Möglichkeit, sich für ihre pä-
dagogische Tätigkeit zu qualifizieren und 
weiterzubilden. Bei Interesse beraten wir 
Sie gerne zu den Fortbildungen. 

Fühlen Sie sich eingeladen und willkom-
men! Es grüßt Sie 

das Team der FBS Dülmen!

Unser kompetentes Team
(Foto: FBS Dülmen)
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4) Familienzentrum St. Anna

UNSERE JÜNGSTEN AKTEURE  

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Unser Familienzentrum St. Anna im einsA 
bietet Betreuungsplätze für 90 Kinder im Al-
ter von einem Jahr bis zur Einschulung. Im 
Erdgeschoss unserer Einrichtung werden 
jüngere Kinder betreut. Im ersten Stock ge-
stalten die Kinder ab drei Jahren mit ihren 
Erziehern den Alltag. Zum Frühstück treffen 
sich alle im Frühstückscafé. Unser Außen-
gelände bietet jederzeit die Möglichkeit zur 
Bewegung. Durch unsere großen Spielflure, 
Funktionsräume und eine offene Haltung 
unserer Mitarbeiter können sich alle Kin-
der begegnen, Kontakte knüpfen und ihre 
Spielbereiche selbst wählen. Begleitet und 
versorgt werden sie von unserem 22-köp-
figen Team, bestehend aus Erziehern, Kin-
derpflegern, Raumpflegern und Hauswirt-
schaftskräften. Durch die Zertifizierung als 
Familienzentrum begleiten wir nicht nur 
Kinder, sondern auch ihre Familien und 
Menschen aus der Umgebung. Wir bieten 
Beratung in unseren Räumen und vermit-
teln Hilfen und Fördermöglichkeiten. 

In unserer Einrichtung treffen Menschen 
verschiedener Kulturen und mit verschie-
denen Sprachen aufeinander. Das ist für 
uns ein großer Schatz, denn wir haben die 
Möglichkeit, uns gegenseitig kennen zu 
lernen und Neues für uns zu entdecken. In 
regelmäßigen Abständen gibt es bei uns 
das „Frühstück um die Welt“, bei dem ty-
pische Gerichte aus anderen Ländern von 
Eltern und Kindern zubereitet und gemein-

sam gegessen werden. Unser „Elterntreff“, 
den wir ab Herbst 2020 anbieten, soll Eltern 
Zeit zur Begegnung ermöglichen und in 
lockerer Atmosphäre das Kennenlernen er-
leichtern. 

Inklusion wird bei uns großgeschrieben. 
Wir sind alle unterschiedlich und haben 
doch so viele Gemeinsamkeiten. Die Be-
treuung von Kindern mit Handicap ist für 
uns selbstverständlich.

Im einsA sind unsere Kinder an unter-
schiedlichen Orten zu finden. Das Mittag-
essen nehmen die Kinder in verschiedenen 
Räumen ein, unter anderem im Speiseraum 

in der Nähe des Bistros. Auch die Bewe-
gungsmöglichkeiten des einsA nehmen 
unsere Kinder gerne wahr. Oft werden Sie 
Kinderstimmen aus den Bewegungsräu-
men hören. Und wer weiß…vielleicht be-
grüßt Sie ja auch hin und wieder ein Kind 
am Infopoint. Denn unsere Vorschulkinder 
führen im einsA ihre Projekte durch … und 
wer schon weiß, dass er später im einsA 
arbeiten möchte, kann hier schon üben.

Unser Team rund um Einrichtungslei-
tung Bernhard Schreiber freut sich, in der 
kommenden Zeit als Teil des einsA für alle 
Besucher präsent zu sein. 

Einblick in einen Gruppenraum 
(Foto: Bernhard Schreiber / Familien-
zentrum St. Anna)

Einzug in die neuen Kindergarten-
räume im einsA am 28. Februar 2020
(Fotos: Pfarrei St. Viktor)

5)  Kolping-Bildungswerk und Kolping-Bildungsstätte 

ESSEN HÄLT LEIB UND SEELE ZUSAMMEN   

Das Kolping-Bildungswerk Diözesanver-
band Münster GmbH und die Kolping-Bil-
dungsstätte Coesfeld GmbH übernehmen 
ab Herbst 2020 den Betrieb des Bistros im 
einsA. Hierbei können wir mit weiteren Kol-
ping-Einrichtungen kooperieren. Ein Mehr-
wert für alle Beteiligten, die von unseren 
langjährigen Erfahrungen in der Gestal-
tung von Lern- und Lebensorten profitie-
ren. 

Neben unseren gastronomischen An-
geboten wollen wir unsere Expertise aus 
der allgemeinen und beruflichen Bildung 
in inhaltlicher Form einbringen. Wir freuen 
uns, auch hiermit die schon zahlreichen 

innovativen Ideen und Projekte des einsA 
bereichern zu dürfen. 

Kolping-Bildungswerk Diözesanverband 
Münster GmbH und Kolping-Bildungsstät-
te Coesfeld GmbH, beide mit Sitz in Coes-
feld, sind in Trägerschaft des Kolpingwer-
kes Diözesanverband Münster. In diesem 
bistumsweiten Verband engagieren sich 
rund 38.000 Mitglieder ehrenamtlich in 250 
Kolpingsfamilien vor Ort. Von Oldenburg 
über das Münsterland bis zum Niederrhein. 

Die o. g. Institutionen des Kolpingwer-
kes sehen sich dabei als Unterstützung für 
die Aktivitäten der Kolpingsfamilien, mit 
eigenen Angeboten aber auch in der Um-
setzung der Ziele und Ideen des Verbandes 
durch Bildungsangebote für alle Generatio-
nen.

Der Betrieb des Bistros ist in dieser 
Form ein neues Angebot. Im Bereich von 
Verpflegungsangeboten bestehen aber 

umfassende Erfahrungen. In der Kolping-
Bildungsstätte sowie der Mensa des Pius-
Gymnasiums werden täglich bis zu 300 
Mittagessen serviert, bei dem auch quali-
tativer Anspruch an eine vollwertige und 
gesunde sowie möglichst regionale Küche 
gegeben ist. 

Wer unser Verpflegungsangebot in der 
Kolping-Bildungsstätte Coesfeld kennt, 
weiß von unserem Angebot einer „klassi-
schen Küche“ und schätzt das vollwertige 
Mittagsmenü, das Salatbuffet oder auch 
das Kuchenbuffet. Unser Know-how und 
einen Teil dieses Angebotes wollen wir 
in das einsA mitnehmen. Wir bieten ein 
modern geführtes Bistro mit klassischen 
Gerichten und durchaus modernen Akzen-
ten. Vom Kaffee bis zum Mittagessen, vom 
leichten Snack bis zum vollwertigen Mit-
tagessen wird für alle Generationen etwas 
dabei sein. 

Unser Bistro-Angebot soll mit unse-
ren Gästen entstehen und wachsen. Die 
Versorgung mit Tagungsgetränken und 
Imbissangeboten für Veranstaltungen im 
Hause rundet das geplante Angebot ab.

Benedikt Lücken-Vollmer 
Geschäftsführer Kolping-Bildungsstätte 
Uwe Slüter
Geschäftsführer Kolping-Bildungswerk

Bildungswerk
Diözesanverband
Münster GmbH

Wo Menschen zusammenkommen,  
miteinander lernen oder ihre Freizeit verbringen,  
kommt es wesentlich auf ein  
angenehmes Ambiente an.  
Und nicht zuletzt auf eine gute Verpflegung.

Blick vom Bistro ins Foyer 
 (Foto: Stadt Dülmen / Siemes)
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Familienbildungsstätte 
Jugendliche Seniorenbegleiter bzw. 

-begleiterinnen 
Zertifikatsfortbildung zum/zur  
jungen Seniorenbegleiter/-in …
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… für Schülerinnen und Schüler ab der 
Klassen 8/9 der Schulen in Dülmen.

Immer mehr Jugendliche erleben in ih-
ren Familien, dass Großeltern zunehmend 
Unterstützung im Alltag benötigen, pfle-
gebedürftig werden und auch an Demenz 
erkranken. Andere Jugendliche haben nur 
noch selten Kontakt mit älteren Menschen. 

Ziel dieser Qualifizierung soll es sein, 
theoretische und praktische Erfahrungen 
im Umgang mit älteren und pflegebedürf-
tigen Menschen zu sammeln, um damit 
den Dialog zwischen Jung und Alt zu för-
dern. 

Termin: Die Qualifizierung startet mit 
einem Wochenende: Fr. 25.09.2020, von 
17.15 bis 19.30 Uhr und Sa. 26.09.2020 von 
10.00 bis 15.30 Uhr, dann immer diens-
tags 17:15 – 19:30 Uhr.

Anmeldungen und Informationen in der 
FBS Dülmen.     

Mehrgenerationenhaus 
Kleine und Große Freitagskünster-

Offenes MGH-Kreativangebot  
in der Familienbildungsstätte
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Jeder kann zeichnen! Das glauben Sie 
nicht? Wir beweisen es Ihnen!

In dieser Art zu zeichnen geht es nicht 
um Perfektion, sondern um Entspannung 
und Freude am Tun. Das Einzige, was Sie 
dazu mitbringen müssen ist eine einiger-
maßen ruhige Hand im Alter von 9-90!

Es entstehen wunderschöne kleine, 
im Allgemeinen nicht gegenständliche 
Schwarz-Weiß-Zeichnungen nach einer be-
stimmten Technik. Diese wurde in Amerika 
von einem Mönch und einer Künstlerin ur-
sprünglich als Entspannungstechnik entwi-
ckelt. Und wer weiß, vielleicht wecken wir 
ja den Künstler in Ihnen?

Freitag, 2. Oktober 2020, 15:30-17:45 
Uhr im einsA, Anmeldungen erforderlich

Ein Angebot für alle Generationen! 

Stadt Dülmen/VHS 
Mach Politik (mit)!

Junge Menschen sind - nicht nur - in der 
kommunalen Politik nach wie vor unter-
repräsentiert. In der deutschen Politik ist 
zwar viel von Aufbruch und Verjüngung 
die Rede, von einer neuen Politik, mit an-
deren Ansätzen und Perspektiven, geführt 
werden diese Debatten aber nicht selten 
von denen, die schon lange dabei sind.

„Wir brauchen mehr Offenheit für Neues 
in der Politik, das grundsätzliches Nach-
denken über eine gerechte Zukunft erlaubt. 
Das können nicht nur junge Leute, aber die 
können es oftmals besonders gut“ (Moritz 
Heuberger, 26, Ex-Sprecher Grüne Jugend 
in bento, Das junge Magazin vom Spiegel)

Diese Workshopreihe richtet sich an 
jun ge Teilnehmende, im Alter zwischen 14 
und 20 Jahren. Im Austausch untereinander, 
mit der Referentin und aktiven Politiker und 
Politikerin nen sollen die Teilnehmenden für 
politi sche Arbeit (vor Ort) sensibilisiert und 
vor bereitet werden.

Wer mitentscheiden möchte, wo neue 
Straßen und Radwege gebaut werden 
sollen, wie Schulen und Sportplätze aus-
gestattet werden sollen, oder welche 

öffentlichen Investitionen für bessere 
Netzanbindung notwendig sind, muss 
sich in (kommunal-) politischen Gremien 
und Parlamenten engagieren. Dort wer-
den die Entscheidungen getroffen, die 
unseren All tag ganz direkt beeinflussen. 
Demokratie benötigt aktive Bürger und 
Bürgerinnen aller Genera tionen, die ihre 
politischen Ideen und For derungen ein-
bringen und gleichzeitig die Bereitschaft 
und Fähigkeit mitbringen, sich auf Aus-
handlungsprozesse mit Anders denkenden 
einzulassen. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Modul 1 : Handlungsort Kommune; Modul 
2: Handlungsfelder und Erfolgsstrategien; 
Modul 3 :Politische Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit; Höchstteilnehmer-
zahl: 20; Leitung: Marie Fuhr

31.10.20, 21.11.20, 12.12.20, jeweils 
von 10:00 bis 16:00 Uhr im einsA; An-
meldung bis 24.10.20 an der VHS; Telefon: 
02594/12400

Kultur in Dülmen 
Fahnenparade :  

ein Geschenk der Kulturschaffenden 
von Dülmen an das einsA

Die Mitglieder von KiD , den Kulturschaf-
fenden in Dülmen, mit rund 20 Vereinen, 
Gruppierungen und Einzelpersonen aus 
allen Bereichen der Kultur haben sich zu ei-
ner wohl einzigartigen Aktion zusammen-
gefunden: sie gestalten Fenster und Flure 
des einsA mit einer großen Zahl einheitlich 
erarbeiteter Fahnen, einer Fahnenparade 
als Willkommensgruß. 

Einheitlich werden Größe und Grund-
farbe der Fahnen sein, individuell und 
fantasievoll werden die Vereine jedoch 
die Inhalte gestalten. Bilder, Zeichnungen, 
Sinnsprüche, Grüße, dem Erfindungsreich-
tum sind keine Grenzen gesetzt.

Zum Thema haben sich die Kulturschaf-

Save the 

date!

fenden das Handlungskonzept des Interge-
nerativen Hauses gemacht: ein Haus in Dül-
men für Dülmen, Impulse setzen, Glauben 
erfahren, Intergenerative Arbeit, Familien 
Bildung, dies sind nur einige Beispiele.

Gemeinsame Aktionen der Dülmener 
Kulturschaffenden sind nicht Neues, den-
ken wir nur an die Kulturnacht, dort präsen-
tieren sich Vereine, Musiker und Künstler 
und gestalten zwei Nächte, die die große 
Kulturszene in Dülmen wiederspiegeln. 
In dem Fall der Fahnenparade allerdings 
arbeiten alle, und nicht nur die bildenden 
Künstler, an einer einzigen gemeinsamen 
Ausstellung. Auch Kulturschaffende zum 
Beispiel aus Musik, Foto, Tanz, Theater, Hei-
matverein beteiligen sich mit den zu die-
sem Anlass gestalteten Bannern.

Gespannt sein darf jeder Besucher auf 
das, was in Bildern und Texten entwickelt 
wurde. Und sich überraschen lassen von 
dem harmonischen Zusammenwirken der 
Fahnen mit der besonderen Architektur 
des einsA.

Ausstellung: 1. September bis 1. No-
vember 2020

Caritas und Pfarrei St. Viktor 
Solidaritätsaktion  

„Eine Million Sterne“  
verwandelt den Markt der Möglich-
keiten am einsA in ein Lichtermeer

In diesem Jahr findet am Samstag, den 
14. November die Solidaritätsaktion „Eine 
Million Sterne“ von caritas international im 
Kreis Coesfeld unter dem Dach des Mark-
tes der Möglichkeiten rund um das einsA in 
Dülmen statt.

Neben dem Caritasverband für den 
Kreis Coesfeld beteiligen sich besonders 
das Ambulante Wohnen des Anna-Kathari-
nenstiftes, die Kontakt- und Beratungsstelle 
für Psychisch Erkrankte des Caritasverban-
des sowie die Caritasnetzwerk der Pfarrei St. 
Viktor daran.

Mit dem Ziel „Perspektiven für junge 
Menschen in den Slums von Kenia“ zu 
unterstützen“, startet dieser Abend vorrau-
sichtlich um 17:30 auf dem Markt der der 
Möglichkeiten und lädt alle interessierten 
Mitbürger herzlich zum einsA ein. Dabei 

werden bis zu 800 Kerzen auf dem Markt 
der Möglichkeiten entzündet und leuchten. 
Durch die Gelder der Kerzenpatenschaften 
werden hilfreiche Zukunftsprojekte für jun-
ge Menschen in Kenia gefördert.

Rolf Ebert 
Genial Sakral - Kirche bewegt

Wenn ich eine Kirche betrete, lasse ich 
mich auf sie ein. Ich erspüre ihre Architek-
tur, ihr Licht, ihre Bilder und Skulpturen und 
trete mit meiner Kamera in einen inneren 
Dialog mit ihr. Dabei entstehen keine doku-
mentarischen, sondern ungewöhnliche, oft 
dynamische Bilder, die von meinem Dialog 
mit der Kirche erzählen. Es sind bewegte – 
vielleicht auch bewegende – Bilder.

Im Rahmen der Ausstellung „Genial Sa-
kral – Kirche bewegt“ zeige ich etwa 40 
Fotos aus Dülmener Kirchen, die im letzten 
Jahr entstanden sind. Die Ausstellung wird 
am 7. November 2020 im Rahmen zweier 
Vernissagen im einsA in Dülmen eröff-
net. Sie ist bis zum 31. Dezember 2021 zu 
sehen. Während der Vernissagen (Vernis-
sage 1: 15-17 Uhr; Vernissage 2: 18-20 Uhr) 
werden Fotos aus der Ausstellung auch in 
einer musikalisch untermalten Bildershow 
zu sehen sein.

Rolf Ebert, Fotokünstler aus Dülmen.

Stadt Dülmen 
Offenes Treffen des  

Seniorennetzwerkes Dülmen

Das „Senioren-Netzwerk Dülmen“ triff 
sich erstmals am 14. Dezember 2020 um 
13.30 Uhr im einsA. Vertreterinnen und 
Vertreter zahlreicher örtlicher Vereine, Ver-
bände und Einrichtungen sowie der Stadt 

Dülmen gehören diesem Gremium an. Sie 
haben sich zum Ziel gesetzt, die Senioren-
arbeit in Dülmen durch gute Vernetzung 
und Kooperation zu weiter fördern. Infra-
strukturen und Dienstleistungen für ältere 
Menschen sollen verbessert werden. Zu-
dem möchte das Netzwerk Seniorinnen 
und Senioren zu einer aktiven Mitgestal-
tung ihrer Interessen und Anliegen moti-
vieren. Kursnummer: V28000-001

Brettspielgefährten  
– Wir spielen bunt e.V. 

Freude & Spaß am Spiel 
gemeinsam erleben & teilen
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Eine gesellige harmonische spielfreudi-
ge Gruppe hat sich in diesem Jahr zusam-
mengetan, um einen eigenen Brettspiel-
verein zu gründen.

Wir würden sehr gern diese Freude 
&Spaß am Spielen mit Euch gemeinsam er-
leben &teilen.

Über Klassiker wie Cluedo, Monopoly, 
Werwölfe, Siedler von Catan , Carcassonne 
(uvm.), über Partyspiele wie Activity, Out-
burst, Tabu (uvm.), über Themenspiele wie 
Star Wars , Herr der Ringe, Zombies (uvm.), 
bis hin zu Expertenspielen wie Brass, Crys-
tal Palace, Twilight Imperium (uvm.) ist für 
jeden etwas dabei!

Du  hast Lust auf diese Spiele? DU hast 
selbst Spiele zuhause, jedoch keine Mit-
spieler? DU findest niemanden der dir 
deine Spiele erklären kann& mitspielt? DU 
besitzt keine Spiele, hättest aber Interesse 
am Spielen? Dann komm vorbei: samstags 
von 16-20:00 Uhr, dienstags von 19-22:00 
Uhr  (Voranmeldung notwendig aufgrund 
der Corona-Schutzmaßnahmen und daher 
VOERST begrenzte Teilnehmerzahl mög-
lich). Termine finden sich im Veranstal-
tungskalender.
Wir freuen uns auf Euch!!!

Weitere Infos unter

Highlights im Herbst
Die verschiedenen Akteure bieten Ihnen in diesem Herbst Highlights an, die Ihnen trotz 
Corona die Möglichkeit bieten, das einsA kennenzulernen. 

einsA-duelmen.de
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Wenn Sie an einem Angebot im einsA 
teilnehmen möchten, bietet Ihnen unsere 
Internetseite übersichtliche Informatio-
nen. Unter dem Button „Suchen & Buchen“ 
können Sie die passende Veranstaltung 
auswählen und gleichzeitig buchen. Dazu 
haben wir Ihnen das Buchen so einfach 
wie möglich gemacht. Sie können die ge-
wählte Veranstaltung nach Stichwort oder 
Kursnummer auswählen und brauchen nur 
noch ihre Kontaktdaten angeben. Sie er-

Wenn Sie Kooperationspartner des einsA 
sind oder es werden wollen, bietet Ihnen 
das einsA Räume und Möglichkeiten, inter-
generative Angebote zu setzen und durch-
zuführen. Mitmachen kann so einfach sein!

halten in kurzer Zeit eine Bestätigung ihrer 
Anmeldung. 

Die fünf Inhaltsbereiche sind übersicht-
lich nach Farben gegliedert, so steht zum 
Beispiel ein frisches Türkis für den Bereich 
politisch & gesellschaftlich. Es ist möglich, 
unser Programm entweder als Ganzes 
zu durchstöbern oder aber nach Ihrem 
Wunschdatum zu filtern. Ebenso können 
Sie – je nach Interesse – über einen aus-
gewählten Inhaltsbereich das für Sie pas-

Kooperationspartner des einsA können 
alle örtlichen Vereine, Verbände und Ver-
bünde werden, die mit uns eine Nutzungs-
vereinbarung abschließen. Dann werden 
Sie zu unseren halbjährlichen Planungs-

sende Angebot finden. Selbstverständlich 
finden Sie alle Veranstaltungen des einsA in 
unserem Angebot. Egal, welcher Anbieter 
gerade verantwortlich ist – einer der vielen 
Kooperationspartner oder die Basisakteure 
St. Viktor, die Stadt Dülmen, die Familien-
bildungsstätte oder das Familienzentrum 
St. Anna. 

Die Mitarbeiterinnen am Infopoint neh-
men ihre Anmeldungen ebenso gerne tele-
fonisch unter der Tel. 97995-100 entgegen. 

Für den Start im einsA und in den ersten 
Programmen bieten wir Ihnen fünf Inhalts-
bereiche, je nach zukünftiger Programm-
vielfalt können weitere dazu kommen: 

 einsA – spirituell
  einsA – politisch & gesellschaftlich 
 einsA – gesund & fit
 einsA – kreativ
 einsA – freiwillig & engagiert

konferenzen eingeladen und erhalten 
alle Informationen zum einsA aus erster 
Hand. Selbstverständlich sind die Aktiven 
im einsA über unsere Hausversicherung 
abgesichert. Da wir großes Vertrauen in 
unsere Partner setzen, erhalten Sie bei Be-
darf einen Schlüssel für Seminarräume und 
für die Schränke mit den Materialien, die 
Sie benötigen. Dafür verpflichten sich die 
Kooperationspartner auf unsere Hausord-
nung und können unsere Räume gegen 
Entrichtung einer Betriebskostenpauschale 
(gestaffelt nach Größe des Raumes und be-
nötigten Zeitraum) frei nutzen. 

Besonders begrüßen wir selbstver-
ständlich Angebote, die für alle Genera-
tionen offen und attraktiv sind. Der Förder-
zweck als intergenerative Bildungs- und 
Begegnungsstätte für Alle ist uns im einsA 
besonders wichtig und auch notwendig. 
Über unsere Internetseite können alle Ko-
operationspartner ihre Veranstaltungen 

Wie funktioniert das Haus?

  …Planen & Anbieten

  …Suchen & Buchen

einsA-duelmen.de

Akteurskonferenz (Foto: Pfarrei St. Viktor)

Mit den Kooperationspartnern …

Mit den Freiwilligen …

Für alle Gäste und Teilnehmer …

Viele helfen mit 
(Foto: Stadt Dülmen/André 
Siemes)

„Diese Idee muss ich einfach unterstüt-
zen, ich möchte mich gerne für andere en-
gagieren“; so formulierte es Marianne P. bei 
dem ersten Treffen für Freiwillige im einsA.   

Von Beginn an gehört die Arbeit mit 
Freiwilligen im einsA zum Konzept. Dieses 
sieht vor, dass freiwillig Engagierte zweimal 
im Monat für vier Stunden an verschiede-
nen Orten mithelfen und das einsA mit 
ihrer Arbeit für alle zu einer Bereicherung 
in der Stadt machen.  

Zu Beginn sehen wir drei Bereiche vor, 
spätere Erweiterungen sind gewünscht: 
So kann jeder die Organisation am Info-
point unterstützen, Gastgeberin im Bistro 
werden oder selbst Angebote für alle Ge-
nerationen im Haus setzen. Eine Gruppe 
von Akteuren um Irmgard Neuß und Cäci-
lia Scholten haben das Freiwilligenkonzept 
für das einsA entwickelt. Es sieht vor, dass 

alle Freiwilligen eingeführt und begleitet 
werden und verbindliche Verabredungen 
für den EinsAtz getroffen werden. „Freiwilli-
ge sind im einsA neben den Basisakteuren 
und den Kooperationspartnern die dritte 
wichtige Säule im Dienst an den Bürge-
rinnen und Bürgern“, kommentiert Cäcilia 
Scholten die Bedeutung der Engagierten. 
Dazu gehört auch, dass es zukünftig Fort-
bildungen für die Freiwilligen geben wird. 
Im einsA kann jeder für eine bestimmte 
Zeit mitmachen und sich auch wieder ver-
abschieden, das ist den Verantwortlichen 
im Haus wichtig. Derzeit werden ca. 60 
Freiwillige in die Arbeit eingeführt und auf 
die verschiedenen Einsatzgruppen verteilt. 

Wer mitmachen möchte, kann sich je-
derzeit melden und auch neue Ideen ein-
bringen. Wir freuen uns auf Sie!

Kooperationspartner registriert, darunter 
zahlreiche örtliche und überörtliche Ver-
eine, Kulturinitiativen, kirchliche und ka-
ritative Einrichtungen, Serviceclubs und 
Selbsthilfegruppen. Auf Wunsch verlinken 
wir uns mit den Websites unserer Partner.

Die Basisakteure im Haus freuen sich 
über alle Gruppen und Angebote, die im 
einsA ihren Platz suchen. Dazu bieten wir 
Ihnen eine besondere Willkommenskultur 
für ihre Veranstaltungen und für die Men-
schen, die uns im einsA begegnen.

Wenn Sie Fragen und Wünsche zu Ihrer 
Mitarbeit als Kooperationspartner im einsA 
haben, wenden Sie sich gerne an den Info-
point oder an die Geschäftsleitung Cäcilia 
Scholten.

Führungen durch das Haus 
– immer mittwochs –

Die Nachfrage nach Führungen 
durch das Haus ist so groß, dass seit 
August am Mittwochnachmittag zeit-
versetzt drei Gruppen das Haus für Alle 
erkunden können. Geführt werden die 
Gruppen durch Akteure, die bereits im 
Haus tätig sind. Die öffentlichen Führun-
gen sind kostenlos und werden bis Ende 
September immer mittwochs ab 17 Uhr 
und ab dann halbstündlich angeboten. 
Aufgrund der Corona-Pandemie ist die 
Teilnehmerzahl pro Gruppe begrenzt 
und das Tragen eines Mundschutzes 
im Haus Pflicht. Anmeldung nimmt der  
einsA-Infopoint (E-Mail: info@einsaduel-
men.de, Telefon: 02594 97995-100) ent-
gegen.

Leckeres vom Hof & Garten 
– einsA-Spezialitäten –

Auch in diesem Jahr wird wieder in 
einer Gemeinschaftsaktion Marmelade 
und Apfelmus gekocht und diese zu-
gunsten eines guten Zwecks verkauft. 
Unter der Leitung von Mariele Pelz wer-
den viele Marmeladengläser mit Köst-
lichkeiten wie Kirschgelee mit Minze, 
Erdbeer-Johannisbeer-Konfitüre, Kirsch-
Balsamico-Marmelade, Holunderblüten-
gelee, Mango-Maracuja-Konfitüre und 
noch vieles mehr gefüllt. Diese sind in 
der Woche um das Erntedankfest im 
einsA und vor und nach den Erntedank-
Gottesdiensten der Pfarrei St. Viktor er-
hältlich. 

Die kreativen Frauen aus Weddern, 
Leuste, Merfeld, Hausdülmen und Hal-
tern freuen sich, durch diese Aktion das 
einsA zu unterstützen.

oder offenen Angebote anmelden, Sollten 
Sie ein Catering aus unserem Bistro be-
nötigen, können Sie dieses parallel unter  
einsA@kolping-ms.de anfragen und be-
stellen. Es wird ihnen dann auf einem Wa-
gen zur Mitnahme am Bistrotresen bereit-
gestellt.

Für den regulären Getränkebedarf ihrer 
Veranstaltung steht auf den oberen Eta-
gen ein Servicepoint mit Kaffee, Tee, Was-
ser und Saft zur Verfügung.

Da wir ein Mitmachhaus sind, berei-
ten alle Veranstalter ihren zugewiesenen 
Raum selbst vor und verlassen ihn nach 
Nutzung wie zuvor. 

Zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme des 
einsA im Mai 2020 waren bereits rund 60 
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Das einsA bietet auf einer Gesamtfläche von 3000 Quadratmetern verschiedene Flächen und Räume mit vielfältigen Nutzungsmöglich-
keiten. Von der kleinen Tagung bis zu einer Großveranstaltung mit bis zu 160 Gästen reichen die Kapazitäten der Räume und Säle. Hinzu 
kommen das offene Foyer, gemütliche Begegnungsbereiche auf den Fluren und natürlich der mit einem Glasdach überspannte „Markt 
der Möglichkeiten“. Die Basisakteure haben im einsA zudem Büro- und Beratungsräume untergebracht, weitere Räume und Flächen wer-
den durch die Kita St. Anna genutzt. Selbstverständlich sind alle Räume im einsA barrierefrei erreichbar. Schauen Sie einfach mal herein 
und lassen Sie die offenen und lichtdurchfluteten Räumlichkeiten auf sich wirken!

… unsere Räumlichkeiten

Zeichnungen: objekt iD GmbH
hemsack 41 · 59174 kamen
www.objektid.de

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss
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Foyer mit Infopoint und Bistro
Herzstück des Hauses ist das offene Foyer mit dem Infopo-

int, der sich über zwei Ebenen erstreckt. Die breite „Showtreppe“ 
bietet vielfältige Nutzungsmöglichkeiten und im angeschlosse-
nen Bistro finden 40 bis 80 Personen einen Sitzplatz. Hier bietet 
Kolping von morgens bis nachmittags Speisen und Getränke zu 
einem familienfreundlichen Preis.

Tagungs- und Seminarräume
Die neun Seminarräume des einsA sind zwischen 26 und 82 

Quadratmeter groß und bieten mit unterschiedlichen Bestuh-
lungsmöglichkeiten und technischer Ausstattung optimale Vo-
raussetzungen für Besprechungen, Tagungen und Bildungsan-
gebote. Die Kooperationspartner haben zudem Möglichkeit ihre 
Materialien in den Schränken unterzubringen. Alle Seminarräu-
me können von allen Nutzern im Haus gebucht werden.

Großer und kleiner Veranstaltungssaal
Der 180 Quadratmeter große Veranstaltungssaal im 1. Stock 

bietet Raum für unterschiedliche Veranstaltungen und durch die 
großzügige Glasfront einen einzigartigen Blick auf den „Markt 
der Möglichkeiten“, Rathaus und  St. Viktor-Kirche. In diesem Saal, 
der direkt an das Rathaus angeschlossen ist, tagen die Stadtver-
ordnetenversammlung und die politischen Ausschüsse der Stadt 
Dülmen, er steht aber auch für andere Nutzungen zur Verfügung.

Der kleine Veranstaltungsaal im Erdgeschoss ist 113 Quadrat-
meter groß und lässt sich durch eine Trennwand in zwei Räume 
unterteilen. Er ist unmittelbar an den Markt der Möglichkeiten 
angebunden und bietet zudem eine wunderschöne Perspektive 
auf den Kirchplatz.

Bewegung, Kochen, Kreatives
Den Kochlöffel können einsA-Gäste in der 64 Quadratmeter 

großen Lehrküche im Erdgeschoss schwingen, z.B. bei den be-
liebten Kochkursen der FBS. Gemeinsam genießen die Köchin-
nen und Köche ihre Speisen dann im „Esszimmer“. Neben einer 
53 Quadratmeter großen Bewegungshalle stehen im einsA au-
ßerdem zwei Näh- bzw. Kreativräume zur Verfügung. 

Raum und Garten der Stille
Mit den vielfältigen Kurs- und Begegnungsangeboten herr-

schen im einsA reges Treiben und viel Trubel. Wer einen Moment 
innehalten möchte, kann sich in den „Raum der Stille“ zurück-
ziehen. Hier werden zukünftig abwechselnde Möglichkeiten der 
Ruhe und Besinnung geschaffen, wie zum Beispiel das ein Inter-
religiöses Mittagsgebet am Dienstag.

Der Markt der Möglichkeiten
– das ist der mit einem Glasdach überspannte Innenhof, der 

das einsA mit dem denkmalgeschützten Rathaus der Stadt Dül-
men verbindet. – Ein architektonisches Highlight!  Seinen Namen 
trägt dieser Platz nicht ohne Grund. Denn die rund 500 Quadrat-
meter große Fläche bietet vielfältige Möglichkeiten und ist per-
fekt geeignet für Feste, Aktionen und kleine Aufführungen. 

Das moderne Glasdach, das von filigranen Trägern gehalten 
wird, ist nicht nur ein absoluter Hingucker, sondern bietet auch 
einen optimalen Witterungsschutz bei Veranstaltungen. Vom 
Markt der Möglichkeiten gibt es einen direkten Zugang zum 
Kirchplatz und durch die „Scharre“ im Rathaus auch auf den 
Marktplatz. 

Blick aus dem ersten Obergeschoss ins Foyer und ins Bistro; Foto: Pfarrei St. Viktor

kleine Bilder:  großer Veranstaltungssaal, Sitzecke vor dem Pfarr-
büro; Bewegungsraum, Sitzmöglichkeiten in den Fluren, kleines 
Wohnzimmer; Fotos: Pfarrei St. Viktor

oben: Blick auf das Glasdach (Foto: Dülmener Zeitung / Claudia Marci)
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Das einsA ist das Herzstück eines modernen Stadtquartieres, 
das in Dülmen derzeit wächst. Nach der Fertigstellung des Hau-
ses mit dem überdachten „Markt der Möglichkeiten“ erhalten 
auch der unmittelbar angrenzende Kirchplatz, der Marktplatz 
und die umliegenden Straßen und Gassen ein neues Gesicht. 
Das einsA-Quartier setzt auf diese Weise Impulse für die gesamte 
Innenstadt. Das Haus für Alle und die umliegenden Plätze bieten 
hohe Aufenthaltsqualität. Hier können sich Menschen der ver-
schiedenen Generationen begegnen und austauschen. 

Zum Verweilen lädt die anliegende Gastronomie ein. Auch für 
zahlreiche Veranstaltungen bieten die Plätze unterschiedliche 
Möglichkeiten. Die Grundsteinlegung des einsA steht in Dülmen 
nicht nur für den Beginn eines großen Bauprojektes, sondern 
auch für eine grundsätzliche Neuausrichtung in der Innenstadt-
gestaltung. In vielen kleinen Details arbeitet die Stadt gemein-
sam mit vielen Akteuren daran, sich zukunftsfähig und attraktiv 
für alle Generationen aufzustellen. Das einsA-Quartier ist ein gro-
ßer und wichtiger Baustein in diesem Gesamtkonzept.  

… das einsA-Quartier

Entwürfe zur Marktplatzgestaltung 
Grafiken: Landschaftsarchitektur Planungsbüro Lohaus · Carl · Köhlmos, Hannover

Entwürfe zur Kirchplatzgestaltung 
Grafiken: Landschaftsarchitektur Planungsbüro Lohaus · Carl · Köhlmos, Hannover

Ausgrabung der Kohlenschütte vom Haus 
Pins; Foto: Dr. Gerard Jentgens

„Unter unseren Füßen liegt noch ein 
gewaltiger Schatz an Erinnerungen“, so 
lautet eine typische Formulierung von Dr. 
Gerard Jentgens. Er muss es wissen, denn 
schließlich ist er Archäologe. Seit mehr als 
fünf Jahren untersucht er mit seinem Team 
das Erdreich im Dülmener einsA-Quartier. 
Wenn Jentgens etwa bei Vorträgen seine 
zahlreichen Bodenfunde vorstellt, dann ist 
es für ihn so, als ob er in einem „unterirdi-
schen Geschichtsbuch“ schmökert. 

Eine besondere Seite dieser archäologi-
schen Lektüre soll künftig dauerhaft aufge-
schlagen bleiben:  Zwischen der Viktorkir-
che und Familienzentrum St. Anna entsteht 
ab dem Winter ein „archäologisches Bo-
denfenster“, das Einblick in das frühere 
Untergeschoss des Hauses Pins gewährt. 
Dieses altehrwürdige Bürgerhaus aus dem 
18. Jahrhundert ist im Bombenhagel 1945 
untergegangen; seine früheren Bewohner 
Louis, Jenny und Johanna Pins wurden 
schon Jahre vorher in den Suizid bzw. in die 

Emigration getrieben. Der Grund: Es han-
delte sich um eine jüdische Familie; Louis 
Pins war sogar Vorsteher der jüdischen Ge-
meinde Dülmens. Dass die Pins-Familie seit 
Generationen alteingesessene Viehhändler 
und im gesellschaftlichen Leben Dülmens 
integriert waren, schützte sie nicht, als 
nach 1933 die Ausgrenzung der Juden in 
Deutschland rasant zunahm. Wie alles en-
dete, ist bekannt. 

Nun soll ein Bodenfenster das Geden-
ken an die früheren Bewohner des Kirch-
platzes wach halten, ergänzt durch zahl-
reiche analoge und digitale Hinweise und 
Erläuterungen. „Es ist schön zu sehen, dass 
ein Ort, an dem Menschen ihrer Wohnung 
und ihrer Heimat beraubt wurden, in Er-
innerung gehalten wird und zu einem Ort 
des gemeinschaftlichen Miteinanders 
wird“, findet Oliver van Nerven von der 
WSG Coesfeld, jener Wohnungsbaugenos-
senschaft, die den Teil des einsA erbaut hat, 
in den der Anna-Kindergarten eingezogen 

ist. Und Matthias Menkhaus, Verbundleiter 
der Kindertageseinrichtungen, ergänzt: 

„Eine lebendige Erinnerungskultur ist heute 
wichtiger denn je. Was wäre da offensicht-
licher, als eine Erinnerungsstätte in einem 
Ort der puren Lebendigkeit einzubinden – 
in eine Kindertageseinrichtung! An diesem 
Ort der Begegnung kann die sprichwörtli-
che `Brücke` zwischen der Vergangenheit 
und einer weltoffenen Zukunft geschlagen 
werden.“

„Brücke zu einer weltoffenen Zukunft“
Im einsA-Außenbereich entsteht ein „Bodenfenster“
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Am Infopoint begrüßen Sie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarrei St. Viktor,  
der Familienbildungsstätte und des Familienzentrums St. Anna. Tel. 02594/97995-100
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Unsere Öffnungszeiten :
      Montag bis Donnerstag 8:00 Uhr - 20:00 h
Freitag    8:00 Uhr - 18:00 h
am Wochenende  nach Bedarf

Ralf Lux, Hausmeister


